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Die vorliegende Kurzfassung umreißt die wesentlichen Ergebnisse der Biomassestrategie 2025 - 2040, welche 

sich in Fertigstellung befindet. 

Biomasse ist der wichtigste, heimische Energieträger und in vielen Bereichen unverzichtbar. Dennoch gab es 

nach Jahrzehnten des Wachstums in den letzten Jahren in Teilbereichen Stagnation und Unsicherheit, 

getrieben von der Entwicklung von Konkurrenztechnologien und aufgrund sich ändernder, gesellschaftlicher 

Unterstützung. Sowohl der aktuelle Einsatz von Biomasse in ihrer Gesamtheit, ihre systemische Relevanz, als 

auch plausible Weiterentwicklungspfade waren bislang nicht oder nur unzureichend bekannt. Gleichwohl sind 

diese Informationen für die Weiterentwicklung des erneuerbaren Energiesystems in Österreich aber von 

größter Wichtigkeit. Vor dem Hintergrund volatiler Energiemärkte, globaler Umbrüche und großer 

Importabhängigkeit bei fossilen Rohstoffen und Energieträgern, ist eine saubere, heimische und krisensichere 

Energieversorgung das Gebot der Stunde. Die Nutzung erneuerbarer Energien und insbesondere der Bioenergie 

kann all dies leisten und noch viel mehr – sie sorgt für inländische Wertschöpfung, sichert Arbeitsplätze, senkt 

Emissionen und bietet eine sichere, langfristige Versorgung für die unterschiedlichsten Anwendungen und den 

heimischen Wirtschaftsstandort. Angesichts globaler Herausforderungen muss die sinnvolle und zielgerichtete 

Forcierung der Bioenergie daher als strategisches Ziel der nationalen Energiepolitik vorangetrieben werden. 

Die vorliegende Studie „Biomassestrategie 2025-2040“ der Österreichischen Energieagentur hat zum Ziel, 

hierfür notwendige Zahlen, Daten und Fakten zu schaffen, mögliche Entwicklungspfade zum Wohle der 

österreichischen Volkswirtschaft aufzuzeigen und Handlungsempfehlungen zu formulieren. Zum ersten Mal 

wurde eine komplette Bestandserhebung der Biomasseproduktion, -verarbeitung und -nutzung inklusive der 

dafür benötigten Energie in ihrer Gesamtheit durchgeführt und damit die Bioökonomie in Österreich 

aufgezeigt. Für alle Bereiche, die Biomasse produzieren, verarbeiten, umwandeln oder nutzen, wurden 

Massebilanzen mit Energieverbrauchsdaten verschnitten, und damit verbundene 

Treibhausgas(THG-)emissionen quantifiziert. Die Daten wurden im Rahmen der Erstellung der Studie als 

Flussbild visualisiert (siehe unten). 

Insgesamt werden in Österreich 46 Mio. Tonnen Biomasse (Trockenmasse) genutzt. Die wesentlichen Quellen 

hierfür sind der heimische Wald (9,7 Mio. t), Ackerflächen (10 Mio. t), Grünland (4,6 Mio. t) und sonstige 

Grünflächen (3,1 Mio. t). Importiert werden 18,6 Mio. t, vornehmlich Säge- und Industrierundholz, welches zu 

höherwertigen Produkten verarbeitet wird, größtenteils für den Export. Die gesamten Ausfuhren belaufen sich 

auf 11,4 Mio. t. Bei allen inländischen Ver- und Bearbeitungsschritten fallen prozessbedingt Nebenprodukte an, 

welche den Großteil der energetischen Nutzung (gesamt 14,6 Mio. t.) ausmachen.  

Insgesamt setzt die Bioökonomie in Österreich 161,3 PJ an Energie ein, wovon 58,1 PJ auf fossile Energieträger 

entfallen, das sind hauptsächlich Erdgas für Prozesswärme (v.a. in der Papier- und Zellstoffindustrie, sowie der 

Lebensmittelindustrie) und Diesel für Maschinen und Transportprozesse. Im Biomasseflussbild sind die Masse- 

und Energieumsätze der einzelnen Bioökonomie-Branchen und Sektoren übersichtlich dargestellt. Dabei wird 

zwischen Bioenergie und fossiler Energie unterschieden. Anhand dieser Daten ist ersichtlich, wie viel fossile 

Energie in einzelnen Wirtschaftsbereichen eingesetzt wird, bzw. wie groß der Bedarf an zusätzlicher, 

erneuerbarer Energie ist, um Teilbereiche komplett fossilfrei zu betreiben.



 

 

 



 

 

Die mit der Bioökonomie verknüpften THG-Emissionen belaufen sich auf 7,32 Mio. Tonnen CO2-Äquivalente. 

Diese stellen für die Bioökonomie ein THG-Reduktionspotenzial dar. Die produzierte und verarbeitete Biomasse 

bindet allerdings ein Vielfaches dieser Emissionen. Es wurde die Nettoprimärproduktion in Österreich analysiert 

und in das Verhältnis zur Nutzung gestellt. Dabei zeigt sich, dass nur rund ein Drittel der Nettoprimär-

produktion genutzt wird. Zwei Drittel verbleiben im Ökosystem. 5 Mio. Tonnen der genutzten Biomasse gehen 

in die Bestandszunahme der Waren und so wird das CO2 über sehr unterschiedliche Zeiträume hinweg 

gebunden. Insbesondere im Falle der Holzprodukte, wie bspw. Bauholz, kann diese Zeitspanne Jahrzehnte bis 

Jahrhunderte betragen. 

 

Biomasse sorgt für heimische Wertschöpfung, Beschäftigung, Widerstandsfähigkeit gegenüber Krisen und ist 

gut für das Klima. 

Neben der Schaffung einer umfassenden Datenbasis zu Biomassemengen und benötigten Energieträgern, lag 

ein Schwerpunkt des Projekts auf der Quantifizierung des Nutzens bzw. Mehrwerts der Biomasse-Nutzung für 

die Österreichische Volkswirtschaft: 

Am Beispiel eines typischen Pelletskessels wurden die monetären Rückflüsse an den Staat in Form der 

Mehrwertsteuern und Lohnnebenkosten bewertet, die mit der Installation und Nutzung des Pelletskessels 

einhergehen. 

Die folgende Grafik zeigt die Vollkosten eines Pelletsystems inklusive der, im Laufe einer angenommenen 

Betriebsdauer von 20 Jahren, erzielten Staatseinnahmen. Diese belaufen sich auf gesamt 55.139 €. Eine 

einmalige staatliche Anreizförderung von 10.000 € würde etwaige Umstiegshürden auf ein erneuerbares 

Heizsystem senken und rasch durch Staatseinnahmen ausgeglichen werden. Gleichzeitig würde der Einsatz 

eines erneuerbaren Heizsystems im Vergleich zu einem fossilen zu CO2e-Einsparungen von 319 t in 20 Jahren 

führen. 



 

 

 

Die Analysen zeigen, dass die Förderung von Bioenergie für den Staatshaushalt negative Kosten bedeuten. Am 

Beispiel einer Pelletheizung konnte gezeigt werden, dass sich die Förderungen über 

Mehrwertsteuereinnahmen und Lohnkosten innerhalb von wenigen Monaten positiv auf das Budget 

auswirken. 

Die Biomasse-Nutzung senkt die THG-Emissionen, da sie fossiles Erdgas, Erdöl und Kohle ersetzt. 

Im Rahmen der Biomassestrategie wurden umfassende Lebenszyklusanalysen (LCA) mit der Software "Sphera 

LCA for Experts" durchgeführt, um die Emissionen und Substitutionseffekte der Biomasse-Nutzung für die 

Gegebenheiten in Österreich zu berechnen. Die folgende Grafik zeigt die konkreten Einsparungen an CO2-

Äquivalenten je Energieeinheit bereitgestellter Wärme in Österreich: 

 

Alle Werte in Gramm CO2-Äquivalente pro kWh Wärme beim Endkunden, inkl. indirekter Effekte (Vorketten)
Stand Mai 2025 / Eigene Berechnung auf Basis von Sphera LCA und Ecoinvent

Heizölkessel Erdgaskessel
Fernwärme 

Erdgas

Erdgas KWK 

Wärme

Erdgas 

Industriebrenner 

(prod. Bereich)

Nahwärme 

Biomasse
Pelletkessel Scheitholzofen Hackgutkessel

Biomasse KWK 

(Wärme)

Holzgas BHKW 

(Wärme)

Biomethan 

Industriebrenner

Heizölkessel 329 61 97 191 58 314 303 307 318 319 241 260

Erdgaskessel -61 268 36 130 -4 253 241 246 257 258 180 199

Fernwärme Erdgas -97 -36 232 94 -39 217 206 210 222 222 144 163

Erdgas KWK 

Wärme
-191 -130 -94 138 -133 123 112 116 128 128 50 69

Erdgas 

Industriebrenner 

(prod. Bereich)

-58 4 39 133 271 256 245 249 261 261 183 202

Nahwärme 

Biomasse
-314 -253 -217 -123 -256 15 -11 -7 5 5 -73 -54

Pelletkessel -303 -241 -206 -112 -245 11 26 4 16 17 -62 -42

Scheitholzkessel -307 -246 -210 -116 -249 7 -4 22 12 12 -66 -47

Hackgutkessel -318 -257 -222 -128 -261 -5 -16 -12 10 1 -78 -58

Biomasse KWK 

(Wärme)
-319 -258 -222 -128 -261 -5 -17 -12 -1 10 -78 -59

Holzgas BHKW 

(Wärme)
-241 -180 -144 -50 -183 73 62 66 78 78 88 19

Biomethan 

Industriebrenner
-260 -199 -163 -69 -202 54 42 47 58 59 -19 69



 

 

Es zeigt sich, dass mit Bioenergiesystemen in der Praxis große Einsparungen an klimarelevanten Treibhausgasen 

zu realisieren sind. Ersetzt man beispielsweise einen Ölkessel (mit Emissionen von 329 g CO2e/kWh) durch 

einen Pelletskessel (26 g CO2e/kWh) ergibt sich ein Einspareffekt von 303 gCO2e/kWh.  

In Ergänzung wurden auch die ökonomischen Vorteile bei der Substitution fossiler Heizungssysteme analysiert. 

Hierzu wurde quantifiziert, wie hoch die monetären Einsparungen pro vermiedener Tonne CO2e-Emission beim 

Tausch eines fossilen Heizsystems gegen Biomasse aus Sicht von Haushalten sind. Die folgende Abbildung zeigt 

die Bandbreite der CO2e-Vermeidungskosten im Vergleich zu Erdgas für die Untersuchten Länder der EU 

(Österreich, Deutschland, Italien, Frankreich, Schweden). Das Länderkürzel weist auf die höchsten bzw. 

niedrigsten CO2e-Vermeidungskosten hin, der blaue Punkt markiert den Wert für Österreich. Negative CO2e-

Vermeidungskosten weisen auf eine monetäre Einsparung über die gesamte Lebenszeit beim Tausch des 

fossilen Heizsystems hin. So spart sich ein Mehrfamilienhaus in Österreich beim Tausch eines Gaskessels durch 

einen Pelletkessel pro vermiedener Tonne CO2e 432 €. Über die Lebensdauer von 20 Jahren vermeidet dieser 

Kesseltausch 249 Tonnen CO2e. Die monetäre Einsparung nach 20 Jahren beläuft sich somit auf 107.568 € bzw. 

nach Diskontierung auf 73.147 €. 

 



 

 

Bioenergie ist demnach eine besonders effektive Maßnahme, um Treibhausgasemissionen zu senken. In 

Summe übersteigen die CO2-Einsparungen durch die Biomassenutzung die dabei verursachten Emissionen 

deutlich. Allein die energetischen Substitutionseffekte belaufen sich auf bis zu 26 Mio. t vermiedenes CO2 im 

Jahr 2040 – wenn die Bioenergie entsprechend ausgebaut wird. Dies wurde im Rahmen der Studie in 

umfassenden Energienutzungsszenarien bis 2040 modelliert: 

Aufbauend auf der umfassenden Analyse des Status Quo der Bioökonomie in Österreich und bottom-up-

Berechnungen der verfügbaren Potenziale wurden sektorübergreifende Szenarien der künftigen 

Bioenergienutzung aufgezeigt. Aufgrund der erhobenen Daten und plausibler Annahmen wird davon 

ausgegangen, dass sich die Bioenergie-Nutzung von derzeit rund 241 PJ (2021/22) in einem Basisszenario auf 

zumindest 300 PJ, bis zu maximal 450 PJ (unter Ausnutzung der vollen Potenziale und sehr ambitionierten 

Mobilisierungs-Maßnahmen) im Jahr 2040 steigern lässt. Der Einsatz von Biomasse in den einzelnen Szenarien 

ist in untenstehender Grafik ersichtlich.

 

Die folgende Tabelle schlüsselt den grafisch dargestellten Biomasseeinsatz auf. 

PJ SZ 

niedrig 

SZ 

mittel 

SZ 

hoch 

Basis-

szenario 

Quelle/Kommentar 

Forstwirtschaftliche 

Biomasse Summe 

202 248 291 216 Holzflussbild und österreichische 

Waldinventur: SZ "niedrig" Holznutzung 

wie bisher mit Holzvorratsaufbau; SZ 

"mittel" mäßiger Holzvorratsabbau bis 

2040; SZ "hoch" erheblicher 

Holzvorratsabbau bis 2040; 

Holzimport für direkte 

energetische Nutzung 

(z.B. Industriepellets, 

Sägenebenprodukte) 

26 26 38 26 

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

500

2021/2022 SZ "Niedrig" SZ "Mittel" SZ "Hoch"

P
J 

B
ru

tt
o

en
er

gi
e

Biomasseeinsatz der Szenarien nach Energieträgern

Holzartige Biomasse Biogene Abfällen Feste landw. Reststoffe

Gülle Klärschlamm Pflanzliches Altöl und -fette

Ölpflanzen (Raps und Soja) Stärke- und Zuckerpflanzen Biodiesel Import

2021/22



 

 

PJ SZ 

niedrig 

SZ 

mittel 

SZ 

hoch 

Basis-

szenario 

Quelle/Kommentar 

Energieholzanteil aus 

Rundholzimporten und 

Halbfertigprodukten 

59 59 59 59 
Basisszenario Erhalt des Holzvorrats auf 

Stand 2022. 

Inländisches Aufkommen 

Holzartige Biomasse 

117 163 194 132 

Kommunale und 

Gewerbliche Biomasse 

Summe 

6,3 9,5 14,6 9,5 

 

Klärschlamm 1,6 1,6 1,6 1,6 Martin Baumann et al. 2021: 

Erneuerbares Gas in Österreich 2040 

Altöl AT 1,9 3,0 3,4 3,0 Eigene Berechnung nach: Dr. Heinz 

Bach, BMK 2024: Erneuerbare 

Kraftstoffe und Energieträger im 

Verkehrssektor in Österreich 2023; UBA 

2023: Energie und 

Treibhausgasszenarien 2023 

Biogene Abfälle 2,8 4,9 9,6 4,9 Eigene Berechnungen nach BMK 2023: 

Bundesabfallwirtschaftsplan 2023 

Landwirtschaftliche 

Biomasse Summe 

42 93 144 75 Eigene Berechnung nach Statistik Austria 

2020: Agrarstrukturerhebung 

Landwirtschaftliche 

Reststoffe 

18 53 63 35 

 

Cellulosehaltige Nawaros 

(Kurzumtrieb und 

Miscanthus) 

0,5 0,5 20 0,5 

 

Gülle 7 14 33 14 Eigene Berechnung nach Statistik Austria 

2020: Agrarstrukturerhebung 

Ölpflanzen 0,4 0,6 0,7 0,6 Eigene Berechnung nach: Dr. Heinz 

Bach, BMK 2024: Erneuerbare 

Kraftstoffe und Energieträger im 

Verkehrssektor in Österreich 2023; UBA 

Stärke und 

Zuckerpflanzen 

2,4 3,5 4,1 3,5 



 

 

PJ SZ 

niedrig 

SZ 

mittel 

SZ 

hoch 

Basis-

szenario 

Quelle/Kommentar 

Summe Import Biodiesel 

und Rohstoffe für 

Biodieselproduktion 

13 21 24 21 
2023: Energie und 

Treibhausgasszenarien 2023 

Summe 250 350 450 301 

 

Anteil Importe 15,6% 13,3% 13,7% 15,4% Eigene Berechnung. Indirekte 

energetische Nutzung von importierten 

Holzmengen für die stoffliche Nutzung 

sind als inländische Mengen definiert. 

 

Es wurde auch modelliert, welcher energetischen Nutzung die Biomasse zugeführt wird.  

 

Darüber hinaus wurde der Biomasseeinsatz in den Szenarien in Trockenmasse umgerechnet. Die folgende 

Grafik zeigt die künftigen Entwicklungen in Bezug zum derzeitigen, energetischen Einsatz. Dabei ist in den 
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Szenarien "mittel" und "Hoch" ein deutlicher Anstieg des Biomasseeinsatzes in der Fernwärme- bzw. 

Stromerzeugung und im produzierenden Bereich plausibel. In unserem mittleren Szenario brauchen wir zur 

Aufrechterhaltung der Bioenergieversorgung rund 4 Mio. t (atro) Biomasse für Einzelheizungen in Haushalten, 

3,3 Mio. t für Fernwärmeanlagen, 7,7 Mio. t für Gewerbe und Industrie sowie 5,4 t für KWK-Anlagen. 

Darüberhinausgehende Mengen bis zur vollständigen Potenzialausschöpfung stehen für andere 

Anwendungsbereiche zur Verfügung, wie folgende Grafik verdeutlicht: 

 

Darüber hinaus wurde die Versorgungssicherheit untersucht. Die aktuelle Situation des Energiesystems ist, dass 

aufgrund der hohen Abhängigkeit von fossilen Importen das gesamte Energieaufkommen zu rund 65 % aus 

dem Ausland gedeckt wird. Diese Importabhängigkeit führt zu Versorgungsunsicherheit, Preisinstabilität und zu 

geringer Resilienz gegenüber geopolitischen Krisen. In den untersuchten Szenarien bis 2040 beträgt der 

Selbstversorgungsgrad hingegen zwischen 89 und 94 %. Die Nutzung des heimischen Biomassepotenzials trägt 

demnach maßgeblich dazu bei, eine krisenfeste, stabile und klimaneutrale Energieversorgung für Österreich 

sicherzustellen.  

Einen weiteren Schwerpunkt stellte die Modellierung des Raumwärmesektors dar. Hier spielen die 

Elektrifizierung und der Ausbau der Fernwärme eine zentrale Rolle. Im Jahr 2040 werden rund 75 % des 

Raumwärmebedarfs durch Wärmepumpen und Fernwärme bereitgestellt. Trotzdem braucht es einen 

verstärkten Ausbau der Biomassekessel. Dafür wurden Kesseltauschraten und benötigte Neuinstallationen 

quantifiziert. Dabei zeigt sich, dass für die Sicherstellung der Wärmeversorgung jedes Jahr je nach Szenario 

zwischen 27.000 bis zu 40.000 Biomassekessel neu installiert werden müssen. 



 

 

 

Diese Ausbauraten resultieren in einem Gesamtbestand im Jahr 2040 der sich zwischen 800.000 Kessel im 

niedrigen, und knapp 1,1 Mio. Kessel im hohen Szenario bewegt. 

 

Aus der Bestandserhebung der Biomassenutzung und damit verbundener Energieverbräuche, den 

Nutzungsszenarien sowie der Szenarien plausibler Entwicklungspfade bis 2040, lassen sich folgende 

Handlungsempfehlungen ableiten: 

1. Die Bioenergie sollte im Rahmen der möglichen Potenziale ausgebaut werden, um die österreichische 

Energieversorgung resilienter gegen Schocks, Krisen oder abrupte, strukturelle Veränderungen zu machen, 

und um inländische Wertschöpfungs- und Beschäftigungseffekte zu maximieren. 
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2. Eine Reduktion der Nutzung von Biomasse sollte vor diesem Hintergrund unbedingt vermieden werden. 

Die aktive Nutzung sichert zudem die nachhaltige Verfügbarkeit von Biomasse und ist auch für die 

Anpassung an den Klimawandel notwendig (z.B. klimafitte Wälder). 

3. Die Schaffung von Energiespeichern (auf allen Skalierungsebenen) ist eine wichtige Aufgabe zur 

Transformation in Richtung eines möglichst erneuerbaren Energiesystems sowie zur Senkung der 

Gesamtkosten. Biomasse in fester, flüssiger und gasförmiger Form ist oftmals der günstigste (saisonale) 

Energiespeicher, dessen Bedeutung im Sinne des Energiesystems der Zukunft bestmöglich genutzt werden 

sollte. 

4. Ein Markthochlauf von Bioenergie braucht langfristige Planungssicherheit. Vergütungssysteme sollten 

daher so gestaltet sein, dass sie das betriebswirtschaftliche Fortbestehen von Energieerzeugungsanlagen 

dauerhaft, d.h. nach Möglichkeit auch bei sich ändernden Rahmenbedingungen, sicherstellen. Der Ausbau 

sollte entlang definierter, langfristiger Entwicklungspfade erfolgen und periodisch evaluiert werden.  

5. Allgemein sollten "Lock-In-Effekte" welche die Defossilisierung des österreichischen Energiesystems 

langfristig verhindern, durch klare Vorgaben vermieden werden. Insbesondere im Raumwärmebereich ist 

sicherzustellen, dass fossile Kessel zeitnah durch erneuerbare Energien ersetzt werden. Der Kesseltausch 

von fossil auf Biomasse als auch von alten Allesbrennern auf moderne Bioenergie, ist für die weitere 

Entwicklung der Bioenergiebranche essentiell. Um den Raumwärmemarkt zu defossilisieren, ist von einer 

Neuinstallation von mindestens 27.000, bis zu 40.000 Biomassekesseln pro Jahr bis 2040 auszugehen. 

6. EU-Vorgaben wie die RED III sollten schnell in nationales Recht umgesetzt werden. Dabei sollten die 

möglichen Ausnahmen im Sinne der Stärkung nationaler Interessen ausgenutzt werden. Übergangsfristen 

sollten so gesetzt werden, dass sie eine effiziente und kostengünstige Anpassung an neue 

Rahmenbedingungen erlauben. Zudem braucht es im Energiebereich eine rasche Umsetzung der geplanten 

Gesetzesvorhaben auf Bundesebene.  

7. Bioenergie sollte kleinräumig und lokal, als auch dezentral und überregional forciert werden. Um 

Skaleneffekte zu ermöglichen und Gestehungskosten zu senken, sind auch Konzepte zur Zentralisierung 

der Produktion in größeren Anlagen sinnvoll. Dabei sind jedenfalls logistische Optimierungsmaßnahmen 

notwendig, um die aufgrund der spezifischen Biomasse-Eigenschaften (Schüttdichte, Wasser- und 

Energiegehalt) geringe Transportwürdigkeit zu berücksichtigen. Die Optimierung der 

Rohstoffbereitstellungskette kann so zu sinnvollen Größen von Energieerzeugungsanlagen führen. Für den 

wirtschaftlichen Erfolg von Bioenergieanlagen ist die langfristige (vertragliche) Sicherstellung des 

Rohstoffbezugs zu leistbaren Preisen essenziell. Damit kann Bioenergie der österreichischen Wirtschaft 

eine nachhaltige Perspektive schaffen. 

8. Allgemein ist bei der Planung einer nachhaltigen Biomasseversorgung auf die Erweiterung der (regional) 

verfügbaren, nachhaltigen Potenziale (Erschließung weiterer Quellen wie Landschaftspflegeholz, 

Straßenbegleitgrün, klimafitter Waldumbau und Aktivierung ungenutzter Potenziale im Kleinwald) bei 

gleichzeitiger Import- und Logistikstrategie (Aufbau bzw. Ausweitung von Lagerkapazitäten) zu achten. 

9. Österreich ist ein Binnenland mit international erfolgreicher Industrie und produzierendem Gewerbe. Trotz 

der großen Erfolge im Bereich der erneuerbaren Energieproduktion ist Österreich zu großen Teilen von 

Energie- und Rohstoffimporten aus dem Ausland abhängig. Diese Abhängigkeit wird sich auch in Zukunft 

nicht vermeiden lassen, wenngleich Erneuerbare lokal produziert werden. Eine koordinierte, langfriste 

Strategie zum Import erneuerbarer Energieträger und Rohstoffe für die Bioenergie ist daher ein wichtiger 

Schritt zur langfristigen Sicherstellung unserer Energiesicherheit. 

10. Allgemein ist festzuhalten, dass Maßnahmen zur Forcierung der stofflichen Holzverwendung, insbesondere 

die Forcierung des Holzbaus, die Menge an Nebenprodukten zur Produktion von Bioenergie erhöhen. Die 

Forcierung der Holznutzung in allen Anwendungen ist ein daher wichtiger Baustein zur Erhöhung der 

Bioenergienutzung. 



 

 

11. Für die Weiterentwicklung der Biomasse-KWK ist auszuloten, wie Strom vermehrt im Winterhalbjahr 

produziert werden kann und welche Unterstützungsmechanismen es hierfür bräuchte. Zudem könnten 

Mechanismen diskutiert werden, die die Auswirkungen von Preisvolatilitäten bei der Rohstoffbeschaffung 

auf die Wirtschaftlichkeit von Anlagen dämpfen. Allerdings müssen diese auf objektiven und verlässlichen 

Daten aufgebaut werden und beihilferechtlich zulässig sein. 

12. Flüssige Biotreibstoffe werden auch in Zukunft gebraucht, da sich einzelne Bereiche schwer bis gar nicht 

elektrifizieren lassen und auch die Behaltedauern von Maschinen und Traktoren entsprechend lang sind. 

Hierzu gibt es mehrere Optionen wie etwa die Produktion von Drop In Fuels (FT-Treibstoffe) die ohne 

Motorenadaptierung eingesetzt werden können, sowie Biotreibstoffen (Biodiesel, Pflanzenöl, Biomethan, 

usw.) die eine Adaptierung der Geräte oder eine Neuanschaffung erfordern. Ein Teil des Maschinenparks 

kann elektrifiziert werden.  Zur Absicherung der Versorgungssicherheit bietet sich für den Sektor der Land- 

und Forstwirtschaft die Eigenproduktion von Treibstoffen auf Basis in der Branche verfügbarer Roh- und 

Reststoffe an. 

13. Bei den erneuerbaren Gasen und insbesondere Biomethan müsste die Preisdiskrepanz zu fossilem Erdgas 

als wesentlichstes Hemmnis für einen Markthochlauf entsprechend abgefedert werden. Zur Überbrückung 

braucht es gesetzliche Rahmenbedingungen wie etwa ein aktuell diskutiertes Marktprämienmodell für 

erneuerbare Gase, welches Produzenten eine langfristige, ökonomische Perspektive ermöglicht. Dies 

würde zu Planbarkeit und Investitionssicherheit führen und neue Projektvorhaben sicherstellen. Bei einem 

Marktprämienmodell mit jährlichen Ausschreibungen ist aber insbesondere auf eine adäquate Festsetzung 

des Referenzmarktpreises, auf eine angemessene Festlegung von Höchstpreisen durch den Gesetzgeber 

sowie auf entsprechend dotierte Ausschreibungsvolumina zu achten. 

14. Zur Weiterentwicklung der Biomasse Nah- und Fernwärme sind konkrete Untersuchungen zum 

Fernwärmebedarf und zur Spitzenlastabdeckung wichtig, um sicherzustellen, ob der erhöhte Biomasse-

Fernwärmebedarf bereits durch bestehende Anlagen gedeckt werden kann, oder ob durch die Errichtung 

bzw. Erweiterung von Langzeitwärmespeichern (z.B. in Kombination mit Power-to-Heat-Lösungen), 

kosteneffizient höhere Lastspitzen abgedeckt werden können bzw. der Jahresnutzungsgrad bestehender 

Biomassekessel erhöht werden kann. Außerdem sind Analysen und Strategien zur Erschließung von 

Umwelt- und Abwärmepotenzialen mit dem Ziel der Nutzbarmachung niedriger Temperaturniveaus mittels 

(Groß-)Wärmepumpen sinnvoll. Auch die gezielte Weiterentwicklung der Wärmenetze als Senke für 

Überschussstrom aus volatilen Energieträgern ist eine Option.  

15. Die Entwicklung von Technologie ist traditionell ein entscheidender Erfolgsfaktor der österreichischen 

Wirtschaft. Diese steht im internationalen Wettbewerb und ist stark exportorientiert. Innovative 

Bioenergietechnologien sollten daher weiter gefördert und beforscht werden. Zur Weiterentwicklung der 

Bioenergietechnologien bieten sich zudem Demonstrationsprojekte und gezielte Forschungsschwerpunkte 

an, z.B. zu den Themen Strom- und Wärmeerzeugung, Holzgas, Pyrolyse, Biokohle, Fischer-Tropsch-

Kraftstoffe, Biomethan und feste Biomasse sowie BECCS. Da diese Technologie die energetische Nutzung 

Erneuerbarer mit langfristiger Speicherung von Kohlenstoff kombiniert, ist sie ein vielversprechender 

Baustein für ein nachhaltiges Wirtschaftssystem. 

16. Der ländliche Raum und die Land- und Forstwirtschaft sollten ihre Aktivitäten als Energiedienstleister 

forcieren und sich nicht allein auf die Rolle des Rohstofflieferanten beschränken. Dies ermöglicht 

Einkommensperspektiven und reduziert wirtschaftliche Risiken in der Urproduktion.  

17. Zur Produktion von Biomasse ist immer Fläche nötig. Dabei sind die Grundbesitzer miteinzubeziehen, 

damit eine ökonomische Zukunft für den ländlichen Raum sichergestellt werden kann. Wird die 

Energiewende umgesetzt, bietet die Energie- und Rohstoffproduktion eine alternative bzw. ergänzende 

Einkommensoption, um Umsatzrückgänge in anderen Bereichen zu kompensieren. Kurzumtriebswälder 



 

 

können genutzt werden, um die auf der Fläche fixierten Kohlenstoffmengen stark zu erhöhen und 

gleichzeitig Rohmaterial zur Verfügung zu stellen.  

18. Die Alternative zur Bioenergie lautet Verrottung. So wird die in der Biomasse gespeicherte (und damit 

nutzbar gemachte) Sonnenenergie jedoch nicht genutzt und geht verloren. Dabei wird das zuvor 

gespeicherte CO2 ebenfalls frei und in die Atmosphäre emittiert. Die Diskussion um die CO2-Neutralität der 

Biomassenutzung ist aus zwei Gründen nicht zielführend: Erstens können mit der Aberkennung von 

Bioenergie als klimafreundliche Technologie nationale Klimaziele nicht erreicht werden, was sich 

zwangsläufig und konkret in hohen Strafzahlungen an die EU manifestieren würde. Zweitens wird dadurch 

die Förderung der heimischen Energieversorgungssicherheit gefährdet, was in Zeiten wachsender 

geopolitischer Unsicherheiten als risikoreich eingestuft werden kann. Daher sollte auf allen Ebenen 

Bewusstsein für den natürlichen Kohlenstoffkreislauf und die CO2-Neutralität von Bioenergie geschaffen 

werden. 

19. Zielkonflikte zwischen Naturschutz und Biomasseproduktion lassen sich am besten anhand von 

Betroffenheit und Identität auflösen. Es wird daher empfohlen, alle Aktivitäten, die dazu führen, dass sich 

Menschen mit Natur und dem Wald und dessen Nutzung identifizieren, zu stärken. Öffentlichkeitsarbeit 

und Bildung sind hierzu unerlässlich. Zudem sollten bestehende Multiplikator:innen und Netzwerke stärker 

genutzt und ausgebaut werden. Dadurch lässt sich Bewusstsein für die Notwendigkeit und Leistungen der 

Bioenergie schaffen. Dazu wird empfohlen, auf bereits bestehende Aktivitäten aufzubauen. 

20. Die Land- und Forstwirtschaft eignet sich als – gemessen am Energieverbrauch – relativ kleiner Sektor 

hervorragend, um als Vorreiter für die Bemühungen, sich selbst zur Gänze mit erneuerbarer Energie zu 

versorgen, zu fungieren. Die Erhöhung der Krisen-Resilienz der Rohstoff- und Lebensmittelproduktion 

durch die Eigenversorgung mit erneuerbaren Energien ist neben der Reduktion der THG-Emissionen ein 

wesentliches Argument.  

21. Förderungen von Bioenergie bedeuten für den Staatshaushalt negative Kosten. Am Beispiel einer 

Pelletheizung konnte gezeigt werden, dass sich die Förderungen über Mehrwertsteuereinnahmen und 

Lohnkosten innerhalb von wenigen Monaten positiv auf das Budget auswirken.  

22. Die positiven monetären Effekte der regionalen Biomasse sind hoch und wurden anhand von 

Praxisbeispielen exemplarisch ermittelt. Pro eingesetzter Atro-Tonne Biomasse kann im Fall einer (kleinen, 

bäuerlichen) Nahwärmeanlage eine Betriebsleistung von 515 Euro im Fall einer kleinen KWK-Anlage 343 

Euro erwirtschaftet werden. Bei einem Pelletskessel ergeben sich über die Lebensdauer von 20 Jahren 

Rückflüsse an den Staat in der Höhe von 55.139 Euro. 

23. Die Bioökonomie – die Produktion, die Verarbeitung, der Verbrauch, die energetische Nutzung und die 

Entsorgung von Biomasse und biomassebasierten Produkten – ist auf fossile Energieträger wie Erdgas und 

Diesel angewiesen, dies verschlechtert jedoch die THG-Effekte biomassebasierter Produkte. Der Ausstieg 

aus fossilen Energien und der Umstieg auf Bioenergie und andere erneuerbare Energieträger sollte das 

wesentliche Ziel kommender Bioökonomie- und Kreislaufstrategien sein. 
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